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Der Brief

Irgendwann werde ich Reporter bei der
Evening Post. Deshalb bin ich so schnell wie
möglich nach Hause gelaufen, um das Ganze
aufzuschreiben.

Ich schreibe nicht ständig was in mein
Notizbuch. Früher hab ich nur aufgeschrieben,
wenn etwas Schlimmes passiert ist, zum
Beispiel, als meine Grandma nicht mehr
gekommen ist.

Aber jetzt schreibe ich alle interessanten
Dinge auf, damit der Herausgeber der Post



unbedingt will, dass ich bei ihnen arbeite,
wenn ich mit der Schule fertig bin. Dann kann
ich ihm zum Beweis meiner Reporter-
Fähigkeiten mein Notizbuch zeigen.

Die üble Geschichte am Fluss war eindeutig
interessant.

Ich kann so klein schreiben wie kein
anderer, auch wenn ich es dann manchmal
selbst nicht mehr lesen kann. Aber auf jeden
Fall kann niemand anderen Leuten erzählen,
was ich geschrieben habe. Das ist das
Allerbeste. Menschen kannst du nicht trauen,
aber deinem Notizbuch schon.

Ich habe alle Seiten aus meinem alten
Comic-Sammelband rausgerissen und
verstecke darin jetzt mein Notizbuch. Dann
verstecke ich den Band im Stapel anderer
Comics unter meinem Bett. Niemand wird es



je finden.
Verstehst du, deshalb schreibe ich so gern

in mein Notizbuch. Ich kann dort über alles
sprechen, was je erfunden wurde, und
niemand kann mich deswegen schimpfen.

Das. Ist. Meine. Entscheidung.

Du kannst auch solche Sätze mit nur einem
Wort schreiben. Deine Entscheidung.

Ich wohne in Nottingham. Nicht in der
Stadtmitte, wo das Schloss steht, sondern mehr
so am Rand der Mitte.

»Knapp außerhalb des Zentrums«, sagt
Miss Crane.

»Am Rand der Mitte« finde ich schöner.
Klingt mehr nach einem Ort.

Robin Hood kam aus Nottingham. Er lebte



im Sherwood Forest und hatte einen
fröhlichen Trupp von Männern um sich
geschart, einschließlich Little John, der in
Wirklichkeit ein Riese war. Yorkshire hat
versucht, Robin Hood zu klauen. Die Leute
haben behauptet, er würde von dort stammen,
doch es ist wissenschaftlich erwiesen, dass er
aus Nottingham kam.

Ich blieb einen Augenblick stehen und
schaute zum Uferdamm und dem Blaulicht
des Polizeiwagens zurück.

Manchmal, wenn ich den Fluss anschaue,
stelle ich mir vor, er ist ein langer, schmaler
Streifen Meer. Wenn du ihm etwa ein Jahr
lang folgen würdest, wärst du in Australien.
Der Damm ist so alt wie Robin Hood. Möglich,
dass Robin Hood genau an denselben Stellen
gestanden und übers Wasser geschaut hat wie



ich. Das habe ich mal zu meinem älteren
Bruder gesagt.

»Na klar, du Volltrottel«, hat er
geantwortet.

Ryan ist älter, aber er ist nicht mein
richtiger Bruder. Ich habe eine andere Mum
und einen anderen Dad als er.

Mein Dad ist tot. Ich kenne ihn nur von
den Fotos, die Mum mir immer wieder gezeigt
hat. Damals war ich noch klein gewesen. Miss
Crane sagt, unser Gehirn speichert alles, was
uns passiert ist, aber man kann sich nicht an
alles erinnern, weil manche Dinge in einem
Teil des Gehirns weggesperrt sind, den man
nicht nutzt und den man »Unterbewusstsein«
nennt.

In meinem Unterbewusstsein gibt es Bilder
und Filme von meinem Dad, wie er mit mir
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